
Gestorben: Toni Rheker (76
Jahre), geborene Hellweg, Gü-
tersloh, Neuenkirchener Stra-
ße 38; die Beisetzung findet im
engsten Familienkreis statt.

Familiennotizen

KBS

Kursus zur
Entspannung

Gütersloh (gl). Kinder und
Erwachsene sind entspannter
und konzentrierter, wenn sie
ausgeglichen sind. Die Pro-
gressive Muskelentspannung
ist eine effektive Entspan-
nungstechnik. Dazu bietet die
Katholische Bildungsstätte
(KBS) in Gütersloh, Unter den
Ulmen 23, jeweils dienstags
von 16.15 bis 17.45 Uhr einen
sechswöchigen Kursus an. Los
geht es am 20. September. Wei-
tere Informationen unter
w 5281520, Anmeldung unter
www.kbs-bielefeld.de.

Heute

Kapellenschule
feiert Spielfest

Gütersloh (gl). Am heutigen
Dienstag findet in der Zeit von
16 bis 18 Uhr auf dem Schulhof
der Kapellenschule, Dr. Tho-
mas Plassmann-Weg 10 in
Avenwedde, ein Spielefest
statt. Bereits zum vierten Mal
wird dieses Fest vom „Arbeits-
kreis Kindergarten/Grund-
schule“ organisiert. Die Kinder
erwartet an diesem Nachmit-
tag ein breites Angebot mit
großem Luftballonwettbe-
werb. Für das leibliche Wohl
sorgen die Eltern- und Förder-
vereine. Der Erlös geht wieder
an eine bedürftige Institution:
in diesem Jahr an die Suppen-
küche Gütersloh. Alle Aven-
wedder Kinder und ihre Eltern
sind eingeladen.

Die „Kolibris“ von der Grundschule Blankenhagen und die „Heidewaldspatzen“ sangen und trommelten
beim Kinderfest des Deutschen Kinderschutzbundes vor der Martin-Luther-Kirche. Bild: Bitter

Gütersloh

Jubilarehrung in der Ortsunion Gütersloh: (v. l.) die Ortsvorsitzende
Marita Fiekas, Heinz Tappe für seinen Sohn Markus, Franz Oster-
mann, Kreisvorsitzender Ralph Brinkhaus (MdB), Heinz-Josef Wie-
mann, der Fraktionsvorsitzende im Stadtrat Heiner Kollmeyer, Heinz
Eusterhus und die stellvertretende Bürgermeisterin und CDU-Rats-
frau Monika Paskarbies. Bild: Bitter

Auch am Berliner Platz wird ge-
feiert. Bild: Dinkels

Jubilare

Union ehrt treue
Christdemokraten

Diskussion merkte der Bundes-
tagsabgeordnete an, es handele
sich nicht um eine Euro-, sondern
um eine Staatsschuldenkrise.
Nicht die Rating-Agenturen seien
schuld, sondern die Staaten, „die
mehr Geld ausgeben, als sie ein-
nehmen, Deutschland einge-
schlossen“. Kritisch beurteilte
der heimische Politiker die vorge-
sehene Neuverschuldung von 27
Milliarden Euro im Bundeshaus-
halt 2012. „Als ich im Bundestag
gesagt habe ‚Die Wirtschaft
brummt, die Steuereinnahmen
sind 2012 auf Rekordhöhe. Wenn
nicht jetzt, wann dann wollen wir
Schulden zurückzahlen‘, da ha-
ben mich alle angeguckt wie ein
Auto“, berichtete Brinkhaus. Er
räumte ein, Sparen sei nicht
leicht. Brinkhaus: „Wo man hin-
packt, wird es schwierig.“

Hier die Namen der Jubilare: 50
Jahre: Franz Ostermann, Heinz-
Josef Wiemann und Friedrich
Wiemann. 40 Jahre: Erika Bethle-
hem, Egon Busch, Heinz Euster-
hus, Dr. Hubertus Noch und Ru-
dolf von Prusky. 25 Jahre: Jan
Piekatz, Dr. Hans Pohlschmidt,
Markus Tappe, Magdalena
Grimm und Martha Lakämper.

Gütersloh (bit). Während eines
Frühstücks im Stadtcafé Güters-
loh auf Einladung der Ortsuni-
ons-Vorsitzenden Marita Fiekas
hat CDU-Kreisvorsitzender
Ralph Brinkhaus (MdB) langjäh-
rige Parteimitglieder für ihre
Treue zur Union geehrt. Ehrenna-
del und Urkunde überreichte er
an den früheren Rektor der Ge-
schwister-Scholl-Realschule,
Franz Ostermann (92), und Heinz
Josef Wiemann für 50-jährige
Mitgliedschaft.

Jubilar Ostermann appellierte
an die Partei, das „C“ in ihrem
Namen auf allen Ebenen mehr
zum Glänzen zu bringen. Für 40
Jahre in der CDU wurde Heinz
Eusterhus geehrt. Die Urkunden
hatten Bundeskanzlerin Angela
Merkel als Bundesvorsitzende,
Umweltminister Norbert Röttgen
als Landesvorsitzender und Bun-
destagsabgeordneter Ralph
Brinkhaus als Kreisvorsitzender
unterzeichnet.

Zum Auf und Ab in der Partei-
geschichte meinte Brinkhaus, Po-
litik befinde sich immer in einer
Wellenbewegung. Zum Glück
werde auf Bundesebene alle vier
Jahre neu gewählt. Zur aktuellen

Fest an der Martin-Luther-Kirche

Bürgermeisterin fordert
Achtsamkeit bei Kindern

beth Nöcker, und ihrer Geschäfts-
führerin Diplom-Psychologin
Bettina Flohr für die Organisati-
on des Weltkindertags in Güters-
loh. Sein Motto „Kleine Seele –
großer Schmerz“ stellte die For-
derung „Keine Gewalt gegen Kin-
der!“ in den Mittelpunkt. Das
sollte auch durch sanfte Töne ge-
schehen, um das Problem hörbar
zu machen, erläuterte Bettina
Flohr.

Zahlreiche Klassen Güterslo-
her Grundschulen bastelten 30
Windspiele und fügten sie zu ei-
nem klingenden mahnenden
Windspielpark zusammen. Die
„Kolibris“ von der Grundschule
Blankenhagen und die „Heide-
waldspatzen“ von der Grund-
schule an der „Alten Heidewald-
straße“ vereinten sich singend
und trommelnd zu einem stattli-
chen Kinderchor. Gabriele Ra-
sche, Jutta Lammers-Terzenbach
und Martin Wolters hatten die
Lieder einstudiert.

sich Hilfe zu suchen beim Kinder-
schutzbund oder Jugendamt.

Den Tod des Babys griff auch
Bürgermeisterin Maria Unger
(SPD) mit den Worten auf: „Die-
ses tragische Geschehen konnten
auch achtsame Nachbarn und das
Jugendamt, das sich eine Woche
zuvor ein Bild von der Situation
gemacht hatte, nicht verhindern.“
Unger forderte alle Menschen auf,
„achtsam gegenüber den Interes-
sen von Kindern zu sein“ und sah
die Professionellen „mehr denn je
in der Verantwortung“. Für unab-
dingbar hielt die Bürgermeisterin
die Zusammenarbeit von Kinder-
gärten und Schulen, Arztpraxen,
Frühförderstellen und Kranken-
häusern, von Hebammen, Sozial-
arbeitern und Fachkräften der
Polizei. „Mit dem neuen Kinder-
schutzgesetz wird der aktive
Schutz von Kindern weiter inten-
siviert“, betonte Unger.

Sie dankte der Vorsitzenden
des Kinderschutzbunds, Elisa-

Von unserem Redaktionsmitglied
JOHANNES BITTER

Gütersloh (gl). Der Tod des am
13. September gestorbenen neun
Monate alten Säuglings, den sein
inzwischen inhaftierter Vater zu
Tode geschüttelt haben soll, hat
das frohe Fest zum Weltkindertag
vor der Martin-Luther-Kirche in
Gütersloh überschattet.

Kinder als Opfer durch Gewalt
von Eltern, dieses Thema gewinne
durch den Fall in Gütersloh
„schwer erträgliche Aktualität“,
beklagte der Beisitzer im Kreis-
verband des Deutschen Kinder-
schutzbundes und Vorsitzende
Richter am Landgericht Biele-
feld, Reinhard Kollmeyer. Gewalt
gegen Kinder habe immer negati-
ve Auswirkungen auf ihre Ent-
wicklung, sagte der Kinderschüt-
zer. Da Gewalt oft aus Überforde-
rung herrühre, sei es wichtig, El-
tern und Kindern Mut zu machen,Unfallflucht

Polizei sucht nach
einem Mondeo

Gütersloh (gl). In der Nacht
zum Sonntag ist ein Laternen-
mast an der Nordhorner Straße
von einem Auto erheblich be-
schädigt worden. Mittlerweile
konnte das Verkehrskommis-
sariat feststellen, dass es sich
beim Verursacherfahrzeug ur-
sprünglich um einen blau-grü-
nen Ford Mondeo gehandelt
hat, der aber zwischenzeitlich
silberfarben umlackiert wur-
de. Somit sucht die Polizei
Zeugen, die Angaben zu dem
Ford aus den Baujahren 1996
bis 2000 machen können.
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Hinweise und Angaben
nimmt die Polizei in Gü-

tersloh unter w 05241/8690
entgegen.

130 Jahre Karstadt

Geburtstagsreigen im Kaufhaus
Gütersloh (gl). Der Warenhaus-

Konzern Karstadt wird 130 Jahre
alt, und auch das Gütersloher
Haus feiert mit. Am ersten Jubilä-
umssamstag, 24. September, wer-
den „rund um die Karstadtfilialen
eine Million kleine Geschenke
verteilt, mit denen mehr als
130 000 Preise verlost werden“,
heißt es in einer Mitteilung.

Bei Karstadt in Gütersloh gibt
es folgende Aktionstage: Am Frei-
tag, 23. September, findet im

Haus am Berliner Platz eine La-
dies-Night mit einer Fotoaktion,
Beauty- und Frisurenberatung,
Cocktail- und Prosecco-Bar, Ca-
napes, dem Session Sax Duo und
dem Sportpark Elan statt, der
seine neuesten Übungen präsen-
tiert und zum mitmachen einlädt.
Am Samstag, 24. September, folgt
ein Gewinnspiel, bei dem Ein-
kaufsgutscheine gewonnen wer-
den können. Darüber hinaus star-
tet der Jubiläumskuchenverkauf

für einen guten Zweck. Fürs Am-
biente sorgen ein Zauberkünstler
und ein Stelzenläufer.

Am Freitag, 30. September,
kommen „Blue Performer“ ins
Haus, die gemeinsam mit einem
Zauberkünstler für Unterhaltung
sorgen werden. Die jüngsten
Kunden dürfen sich am Samstag,
1. Oktober, beim Kinderschmin-
ken verwöhnen lassen. Und na-
türlich hat das Haus am Michae-
lissonntag (2. Oktober) geöffnet.

Anmelden

Silberne
Konfirmation

Gütersloh (gl). Die Region
Süd der Evangelischen Kir-
chengemeinde Gütersloh lädt
Gemeindeglieder, die vor 25
Jahren konfirmiert worden
sind, zum Gottesdienst für
Sonntag, 2. Oktober (Ernte-
dank), in die Matthäuskirche
ein. Die Gemeinde bittet um
eine Anmeldung bei Pfarrer
Michael Frentrup unter
w 531520 oder an micha-
el.frentrup@ekgt.de.

HHGütersloh

Dienstag,
20. September 2011

Aktuell

Wochenmarkt: 9 bis 14 Uhr, Berli-
ner Platz.
Sportabzeichen: 17 und 18 Uhr
Walking (sieben Kilometer),
Sportplatz Schulzentrum Ost,
Am Anger.
Hospiz-Bewegung Gütersloh:
19.30 Uhr Boulevard-Theater,
VHS-Theatergruppe, Katharina-
Luther-Haus, Feuerbornstra-
ße 36.
St.-Elisabeth-Hospital: 19 Uhr
Info-Abend „Rund um die Ge-
burt“, Konferenzraum.
62. Gütersloher Fortbildungstage:
8.30 Uhr zum Thema „Depressi-
on, erkennen, behandeln, vorbeu-
gen“, 9.30 Uhr Einführung, Vor-
träge: 10 Uhr „Depression und bi-
polare Störung erkennen“, 10.30
Uhr „Postpartale Depression und
Mutter-Kind-Behandlung“, 14.30
Uhr „Depression bei Kindern und
Jugendlichen“, 15 Uhr „Kinder
psychisch kranker Eltern“, 16
Uhr „Depression als Zeitkrank-
heit, 11.30 Uhr Workshops, 19
Uhr themenbezogener Film (im
Bambi-Kino), ansonsten LWL-
Klinikum.

Service

Notfalldienstpraxis am Städti-
schen Klinikum: 18 bis 22 Uhr.
Arztrufzentrale des Notfalldiens-
tes: 18 bis 8 Uhr, w 0180/
5044100.
Apothekennotdienst: Stern-Apo-
theke, Haller Straße 115, w
6577.
ASH-Fundus: 10 bis 18 Uhr Ge-
brauchtwarenverkauf, w 16861.
Bereitschaftsdienst: Elektro:
Schröder, w  90180; Bereit-
schaftsdienst Gas: Potthoff, w
56127; SWG-Strom, w 0800/
0330010; SWG-Gas/Wasser:
w 0800/0330020.
DRK-Behindertenfahrdienst: 8
bis 12 Uhr und 14 bis 16 Uhr,
w 05241/14831.

Bäder

Die Welle: Freizeitbereich und
Järve-Sauna 10 bis 21 Uhr, Sport-
bereich 6 bis 21 Uhr geöffnet.
Hallenbad: ausschließlich Schu-
len und Vereine.
Nordbad: 6 bis 20 Uhr geöffnet.
Wapelbad: 15 bis 22 Uhr geöffnet.
Parkbad: 10 bis 21 Uhr geöffnet.

Kinder

Deutscher Kinderschutzbund:
w 15151, Marienstraße 12; 9 bis
12 Uhr Kleiderladen „Jacke wie
Hose“ geöffnet.
Kindertelefon: Stadt Gütersloh,
w 823333.

sabeth-Hospital): w 5079911,
Häusliche Krankenpflege und
Haushaltshilfe für Kranke, hilfs-
bedürftige Senioren und Behin-
derte sowie Familienpflege bei
Krankheit der Mutter: 10 bis 12
Uhr Sprechstunde und nach Ver-
einbarung.
Diakonie-Sprechstunde für An-
gehörige von Demenzkranken:
w 98673520.
Deutscher Paritätischer Wohl-
fahrtsverband: Insolvenzbera-
tung, Bogenstraße 1 bis 8 (Webe-
rei), w 2347846.
Diakoniestation: Kirchstraße
16 a, w 986781, 11 bis 12.30 Uhr
Sprechstunde.
Diakonie-Beratungsstelle für Fa-
milien, Kinder, Jugendliche und
Eltern: Carl-Bertelsmann-Straße
105-107, w 98674100.
DRK-Kreisgeschäftsstelle: 9 bis
12 Uhr und 13.30 bis 15.30 Uhr
Sprechzeit, Patientenfahrten
w 19219; Hausnotruf-/Such-
dienst, Notfallbegleitung, DRK-
Zentrum für Integrationshilfe für
Spätaussiedler, w 9886-0.
Frühförderstelle der Lebenshilfe:
Marienstraße 12, w 05241/28000.
Verein zur Förderung spastisch
Gelähmter und anderer Körper-
behinderter: 17.30 bis 18.30 Uhr
Schwimmen im Warmwasser für
Kinder und Jugendliche, Michae-
lisschule.
Sozialverband Deutschland: 15
bis 17.30 Uhr Sozialberatung in
den Räumen an der Dr.-Krane-
fuß-Straße 6, w 20145.

Englischkurse, 10 Uhr Tanz,
14.30 Uhr Klöncafé, 15.15 Uhr
Sitztanz, 19 Uhr Gesellige Tänze
und Treff für Angehörige De-
menzkranker, Kirchstraße 14 a,
w 98673540.
Awo-Computerwerkstatt: 10 bis
12 Uhr kreative Bildbearbeitung,
14 bis 16 Uhr und 16.30 bis 18.30
Uhr Computerwerkstatt mit In-
ternetcafé, Böhmerstraße 13,
w 903519.

Beratung

Aids-Hilfe: 9 bis 11 Uhr,
w 221344.
Arbeitsgemeinschaft Sozial Be-
nachteiligter: Häusliche Pflege
und Betreuung Schwerbehinder-
ter, Einsatzstelle für Zivildienst-
leistende, w 16868 und 27055.
Arbeiter-Samariter-Bund: 9 bis
16 Uhr mobiler sozialer Hilfs-
dienst für Ältere und Behinderte,
Badstraße 14,w 57511.
Awo-Kinderschutz-Zentrum: 10
bis 16 Uhr, w 14999, Böhmer-
straße 13, Beratungsstelle für
Kinder, Jugendliche, Eltern und
Familien, Anlaufstelle bei Kin-
desmisshandlung und -vernach-
lässigung.
Baby-Fenster Gütersloh und Kri-
sennotruf: Kirchengemeinde Hei-
lige Familie, Blankenhagener Weg
138, w 0170/8474668.
Caritas-Sozialstation: Unter den
Ulmen 14 b, w 5079911, Sprech-
zeiten 11 bis 13 Uhr.
Caritaspflegestation (Büro im Eli-

Jugend

Jugendtreff Bauteil 5: 15 bis 20
Uhr Offener Treff.
Jugendtreff Kattenstroth: 15 bis
20 Uhr Mädchentreff.
„Falken“ Jugendtreff: 16 bis 19
Uhr Jugendgruppe/ab 15 Jahren.
Jugendfreizeitstätte Heilige Fa-
milie Blankenhagen: 15.30 bis
18.30 Uhr Multitreff, Chillen für
Klein und Groß.
Bürger- und Jugendhaus Bahnhof
Avenwedde: 15.30 bis 17.30 Uhr
Computer, Internet und mehr
(Mädchen 12 bis 15 Jahre).
Jugendhaus Don Bosco Avenwed-
de: 14 bis 19 Uhr Offener Treff, 15
bis 18 Uhr Netzwerk-Café.
Jugendtreff Isselhorst: 15 bis 18
Uhr Jugendcafé; Basteln mit Holz
und Papier.

Frauen

Frauenhaus: w 34100.
Frauenberatungsstelle/Frauen-
notruf: 10 bis 12 Uhr Beratung,
Berliner Straße 46, w 25021.

Senioren

Seniorenbeauftragter der Stadt:
Wolfgang Lakämper, w 822336.
Awo-Stadtteilcafé: 14.30 Uhr Se-
niorentreff, Böhmerstraße 13.
Senioren-Tanzkreis: 9.30 bis 11
Uhr, Die Weberei.
Begegnungszentrum für Ältere
der Diakonie: 9.45 und 11.30 Uhr

Termine & Service

Donnerstag

Radtour mit
Paul Heidemann

Gütersloh (gl). Das Begeg-
nungszentrum für Ältere der
Diakonie, Kirchstraße 14 a,
bietet eine Radtour an. Am
Donnerstag, 22. September,
geht es über eine Strecke von
etwa 35 bis 40 Kilometern. Der
Treffpunkt ist um 14 Uhr am
Spexarder Bauernhaus. Die
Tour mit Paul Heidemann
führt über Oesterwiehe und
Schöning nach Neuenkirchen.
Eine gemütliche Einkehr ist
vorgesehen. Die Diakonie rät
allen Teilnehmern, aus Sicher-
heitsgründen einen Fahrrad-
helm zu tragen. Für unterwegs
seien Getränke nützlich.
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Weitere Informationen er-
halten Interessenten unter

w 05241/98673540 oder per-
sönlich während der Öff-
nungszeiten des Begegnungs-
zentrums für Ältere.
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